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lasson. Dass 0. Irrachypierna^ Sililcg. (von den Cliatham-Inseln)

ebenfalls tMiicr genaueren Untersuchung bedarf, ist von Hutton

schon mit Recht bemerkt worden; möglicher Weise bildet der

(fn/thoinvs der Cliathanis, von dem nur das Leidener Museum ein

Exemjjlar zu besitzen scheint, eine besondere Art.

Ocydromiis Earli Finsch.

Wie bereits erwälint, ist eine Vergleichung des Typus von

(Jray im Dritish-Museum unerlässlich, um nachzuweisen, ob die

von mir und Hutton beschriebene iebliaft zimmtrostbraune Art

oder die von Buller dargestellte (also auUralis Sparrni.) und abge-

bildete gleichartig sind und (U'n echten 0. Earli Gray betreffeu.

Der von Potts neuerdings erwähnte, lebhaft rostrothe Ocjfdroinus

(Trans. Proceed. of the N. Z. Inst. vol. V. p. 199) hat jeden-

falls auf meinen Earli Bezug.

Notiz über die Vögel von Celebes.

Von Dr. Adolf Bernhard Meyer.

)

In der kürzlich in den Trans. Zool. tSoc. Vol. VIII von Lord

Waiden publicirten Liste der Vögel von Celebes ist der Zuwachs,

welchen unsere Kenntnisse der celebensischen Avifauna durch meine

während eines Jahres im Norden , im Ontrum und im Süden die-

ser Insel angelegten Sammlungen erfaliren haben, nicht so klar

zu Tage getreten, wie es in einer Darstellung meinerseits geschehen

wäre. Ich gebe daher im Folgenden eine kurze Aufzählung der Ar-

ten, welche überhaupt neu für die Wissenschaft sind, und derjeni-

gen, welche sich als neu für die Fauna von Celebes herausgestellt

haben und behalte mir vor, nach meiner Ilückkehi- von Neu-

Ouinea die Vfigel von Celebes kritiscii und im Zusammenhange mit

denen der umliegenden Inseln zu betrachten, und Beobachtungen
Über ihre Lebensweise und die Sitten milzutheileii . zu deren Dar-

stellung es nnr augenblicklich an Zeit gebricht.

1. Neue Arten:

1. Tiirho(f/ossus Mei/f'il Waiden. 4. liroderijyus celebevtii Wald.

2. fjoriculus (jiKulricolor Wald, i ö. /iroderipiis fornnsus Cab.

('l'ogian Inseln).
j

Mss. (Siaoj**).

3. Pemü celebensis Wald. i (i. Oerygone ffaveola Cab. Mss.

*) Dioso Notiz wurde der Kedactiüii si-lion October 1H72 cingfsandt,

konnfc aber, diireli IJiiiutiiiide verzögert, erst jetzt zum Abdruck gelangen.

**) DieBf! und die folgende Art sind inzwiselien im Journal, 1H72, Seite

392, und 1H73, S. 1.07, veröjlentliciit worden. D. llerausg.
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7. Criniger aureus Wald, (To-

gian Inseln).

8. Caprimulgus sp. Wald.

9. Hierococcyx crassirostris

Wald.

10. Cisticola Grayi Wald.

11. Calomis neglecta Wald.

1 2. Hyloterpe sulfuriventra Wald.

13. Myzomela chloroptera Wald.

14. Lalage leuco-pygiaLis Wald.

II. Für Cel6bes bis dahin unbekannte Arten:

15. Tanygnathus megalorhynchus

Bodd. (Mantruwo bei Ma-

nado.)

16. Pandion haliaetu^ L.

17. Lantus magnirostris Less.

18. Munia Jagori Oab. {brun-

neiceps Wald.)

19. M- rops phüippinus L.

20. Captömulgus afföm's Horsf.

21. CuGulus canoriis L.

22. Cacomantt's sepulchralis Müll.

23. Myristicivora UttoralisÜQmm.

24. Reinwardtaenas Reinwardtü

(Temm.).

25. Budytes viridis Gm.

26. Hirxmdo gutturalis Scop.

28. öyornis banyumas Horsi.

29. Lirnnocorax flavirostris Sw.*)

oO. Bubulcus coromandus Bodd.
31. Ardea purpurea L.

32. Ardetta sinensis Gm.

33. Eudromias Qeqffroyi Wagl.

34. Demiegretta sacra Gm.
35. Totanus pulverulentus Müll.

36. Tringa acuminata Horsf.

37. Plotus melamygaster Forster.

38. Olareola grallaria Temm.

39. Steniula minuta L.

40. S von Yungiceps Temminckii

Malh.

41. $ von Meropogon Förstern

Temm.

27. Gorydalla Gustavi Swinh.

Aus dieser Zusammenstellung erhellt, dass durch meine Samm-

lungen unsere Kenntiiiss der Avifauna von Ceiebes fast um den

4. Theil bereichert worden ist.

Berlin, 23. October 1872.

Heber einen neuen ParadiesTOgel von Neu-Guinea.

Tagebuchauszug
von

Dr. Adolf Bernhard Meyer.

Epimachus Wilhelminae mihi.

Schnabel sehr lang, sehr stark gekrümmt und verhältniss-

mässig zart, schwarz. An der Nasenwurzel zwei kleine blaugrün

metallisch schimmernde Federbüsche. Ebenso gefärbte Metallschup-

pen unter dem Schnabel am Halse. Um und hinter den Augen

kahl wie bei. den meisten Paradiesvögeln. Nacken, Rücken und

*) Das Vorkommen dieser afrikanischen Art auf Ceiebes ist sehr be-

merkenswerth.


